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Glib^mal-Verlautbarung.
, Ucb?r die zur O r ^ ' ^ s i ^ ^ ' ^ d e s Laibacher Ot ra fk^ses .nu K^cllbergc haben Se. k- k.

. Maz. umerm .^. März d, ̂ 5 alln-gnadig,: -u beschließen gcrubet- '
P ? . ^ ' 1 ' ^ ^ '"'' ^ ! ^ ' ? ^ ^ ' " ^ ^ ^ liaibach im eigener Seelsorger mit

und zew ^ f t c r ^ o " ^ u l ^ ' ^ " " ^ " " lechsb^ett G.lden Gch.lt, fteycr Wohnung, ^

ter Ä ^ n ' " . m ^ ' k i / ' ' ' ' Ä 1 ^ ' " ^ " ^ ' " ^'balt, freyer Wowmg, und acht Klaf.
w r Ä h i ? da^>. " " ' . l ! M ' ^ ' 7 ^een ledern mit der Verbindlichkeit aufgestellt
N l ^ l , . ^ , , ^ oa>, .. ^ " ^ w a l ^ r klltt Kaution von fünfhundert, der Adjmiktvoi,

>. , , . , .- ^>nl! 'auf allel-höchsiei, Befel)l lind in Folge hoher
^'U'l 'Nl H .^r^,n^l''u,,g^>- Hcvtt von! 26. Apr i l Zahl 2^64«. der ̂ 'on-
kuls mit den; ^ ' < s ' ^ ^ ̂ , ^ ,^. ',^. , ^ . s i iene, welche sich zur Ausübung der Sttlsorge in

, oem S t i nzhu , ^ ,.. ,, ''i.nstruirtcn besuche an das Hochwürdige Ordina-
r?al , jene hi'.zeq'» 0.. ' i^ i . . u, .,. . . , , . ^ i t ^ , 5 - o d e r Adjunkten-Stelle bewerben zu können
vermeinen, l ,^me!b<u' b i i bttiem k kGubern ium längstens biö iH.. Slug. l . I . einzureichen

f..- ^ ' k ^ ^ ^ ' ' " ^" ^ c ^ ^ ^ le l le eines Ctrashausverwalters eine wichtige Stelle
W , ^ l ' n d es n chtgeuli,;',, däft das damit bttheilte, Individuum die ökonomischen Kenntnisse
z-ir ,uihtunq dks qa.<^>, Hauswssc^ und zur Verwabrung der Gelder und Mater ial ien besitze,
^"dcrn. ai '5 d.e voifallenden 2-er:chtsersiattungcn an die Landesstelle, und andere Korresvon.

mebrere Uebunq im Konzepte besitzen mösse; worüber
VW tolglich d:e Hlonipctcitten gehörig auszuweisen kabcn werder.

!^on dem k. k. provisorischen GubernulM zu Laibach
^ . ^ . - am '6 . May 1816.

Scadc«und Landrcchtliche Verlautbarungen.

k i ^ . . ^ ° " ^ ^ ^ / ' ^ lad t .und ^andrechte in Kram wird über Anlangen >er Anna verwit-
! -! ^n ton h.eimt vw,tl,ck bc.annt gemacht, daß alle jene, welche auf das in Verlust
. h ne ^rankfert Nro. 8 . clcw 20. I , , n .3 .2 . pr. l^o« Franks, an Joseph v. Fanto«
D ° , ss/^.° v5" der surgeweßt sran^sljctcn Negierung über eine dahin übergebene ständische
nch l cden 3 l . ^ ^ ^ ^ ' " ^ " " " " lautc^d pr. 600 ft. ausgefertiget worden ist, einen
3 ä a ^ verme.nen, set4<« s° gewiß binnen . Jah r 6 Wocken und 3
i i se N m ^ r t ^ ^ K ^ aelteud machen sollen, als im Widrigen „ach Verlauf
f für ^ der obgedachten Frau Vitlsteller,« dieses Tränst
gtt werden wird ^ "ümgs los erklärt, und sohin in d:e Ausfertigung eines neuen zewilli-
. Laibach den 15. Dezember 13,^

.

^ o s e ^ " ° t ^ / v ! . ' ^ ^ . ^ , " ^ kandreckte in Kr'ain wird über Anlangen des Si ln.n und
2 « N ? . n r ^ . ^ f ' ! " " " "macht, daß alle jene, welche auf die in Verlust
»"athm Urba» Schafferzche Verlaßahhand^ugs. Urkunde v»m ö.Ocloder '735-, a u s M l «



immer für Rechte eine gegründete Forderung zu hab?" vermeinen, ikre allfäü'M Rechte
hierauf binnen 2 Jahr 6 Wochen Z Tagen so gewiß gehörig gelt^d zu machen, baben, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen der Bittsteller gedachte ^btt^hlmnjs. Urkun^ uach
Verlauf dieser Amortisationsftlst für kraftlos und getödtel erklärt werden werd.

Laibach am »9. Illner »816. .

^ ^ « ^ " ^ " " ^ - E ' V f " " e " " t ' " ) " ^ ' ' ^ " ° "
Von dem k. k. Grabt« "nd ^andrechte in Krain wird auf Ansichen dcs Dr. Vernarb

W o l f , Vertreters der Andreas Roisstschen Konkursmasse hiemit össenll'ch l)?ka.l,n' gemacht,
daß alle jene, welche'auf dez in -.Verlust gerathene,, von der Mar^artthz Schieditz unler,^,.
M ä ^ ; »302. über eine auf dem Hause Nro 29. H f̂ der S t . Perers - Vorstadt haftende For-
derumz von jährlichtn ^a st. an Vseo Gaiski untz Verabreichung der Koji an seine,: Gshi, ^
turch 3 Iah^e auo^fcrtigren Schuldsche?«, respecliv? Vergleich, ÄUZ w.ls im-ner für einem
Ziechte ei,en Anspruch zu haben vermeinen, ihre darauf allenfalls habend: R?chte so q?Viß -
binnen 1 Jah r , 6 Wachen, 3 Tage» geltend machen sollen, als im Mdchjen vorbnneldte
Urkunde auf weiteres B?gek,ren des bittstelle^en Konkursmassa- V-rcretcci's, nach Verlauf
dieser Frist, für getödtct erklärt werden wird.

kaibach am l . März »öl62 ^
' . ^ ^ ^ __^_________ ^ ^ ^

Von dem k. k. Stadt-unb Landrechce i» 5rain wird über Vorstelung des Herrn Lubw'g
Freyherr v. Rauber, Pfarrers zu Idr t^h iemi t öffentlich bekannt gem>'h., daß alle jene, wel-
che aufdas in der Hauptstadt kaibach «usdcm Domplatze suk Eonse Nro. ^02 liebende, sog^,
«!»nnt Freyherr von Räuberische Fannlienh«us aus welch immer für einem R^chtsgrunde ei«
nen Anspruch machen zu tönneu glauben, vorzüglich aber, die sich einer etwaMn Familien-
Anwartschaft zu erf-euen hätten, ihre allfälligen Anforderungen binnen » ̂ ah r , a Wochen
und 3 Tagen so gewiß gellnd machen sollen , «ls iiu W,5rige» aufweire^es Anlangen des Hrn.
Bittstellers nach Verlauf dieser Zrist solche füe todt und kraftlos erkiärt. und besagtes Haus
auf Nahmen des gedacht bittstellendeu Herrn Ludwig Freyherrn v. Rauber uingcschrieben
werden würde. . ^ .

Laibach den 6ten Februar »L»6. ^ , ^ ^ ^

V e r l a u t b a r u n g - 2 )
Von dem k. k. Stadt-und Landre ĥ e in Kr,.iin wird über Anlangen der Frau Ernestine

verwitNbttn sräftn v Lichtenberg, als Vormüntze^n ihrer Kindel-, uu>, väterlich ^eiftiez
Graf v-Llchtenbergischen Mituniverfalerbin, hiennt öffentlich betont gemacdc. da') alle jene,
welche aus die von Herrn Seifried Grafen h. Lichteuderq, unter 2^ Fäaer 1780 ausgestellte,
am »^ MHrz l /go landtäslich intab.ll,rte, und ia Verlust 'gerathene ^ i N . ^ d i i . i cu pr.
2ag4c) fl. 42 kr 2 pf. aus was immer fur einen Rechte ein?7l gegründettn Anspruch zu ha-
ben »ermeinen, sich mit selben binnen der von demGeseye hi?;u brü mmten Frst von , Fahr,
6 Wochen, 3 Tilgen so gewiß vor diesem berichte milden sollen, als i n Widrigen aus wei-
teres Ansuche" der Frau Vittss'll?rlN gedachte < ^ t 5 d w n : ^ nach fruchtlosen Verlauf M .
ger Amortisations.Fnst fur getödtet erklärt, und von den Gütern Mchttnherg, und Smecek,
dann dem Hause in Laitach extabulirt werden l»ird. ^

^aiback am 26. September i s l H .

K u n d m a ch u n g 2)
Von dem k. k, Stadt.und Lundrechte in <rrain wird über Anlangen des^k. k. prov.

Fiskalamts in Vertrettunq der Kirche und Armen zu Si t t ich, als Intcstat ^ Erben zu zwey
Dri t te l zu dem Verlasse des am ». Apri l »8»6 mit Todt abze^an^ene.! dortiqen Pfarrers ilu-
ckaö Nefosa bekannt gemacht, daß alle jene, selche auf den oblmncldttn Verlaß aus was
immer für einem Rechte einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre allsälligen Erbrechte, oder
lonstige JordttunHe» bey der zu djeftm Ende auf den 4. Iu ly d. I . um 9 Uhr Vormittags



vor bl?s?m Gerichte bessimn-fen Ta^satzung so gewiß anmelden, und b<Ml!N soNen, widri-
^ ^ , , / ' " ' . . " " l aß ge.!ör.n abgehandelt, und den gesetzlichen Erben eingeantwortet werden
wuree. H.alback den ? l M M i8>1 ^ s i >
1- - «,,,„,, , .

Krusämtliche Verlautbarung.
Eswirdlnemit allgemein bckcr.ltt gemacht, daß am l ^ . l . M . Vormittags vo:̂  Y bis '2 und

Nachnuttt^s von Z bis 6 l lh r , nächst dem hiesigen S-Hulgebäude, auf dem sogenannten Markt«
»latze, «nter dem^chloßb rge, Anfyngs der Pollana. Vorstadt, fünfzig Stücke Aer«r-Futzr-
we!e».v.ptt^e im Vn'ttelgc.ur.gLwege werten hindangcgebcn werden , )Lozu alie Kauflustige«
hltrmtt eingeladen werden, c

K. K. ''rcisamt Laibach den 7< I,zuy iZ l6 .

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
^ B e k a n n t m a c h u n g ! )
«>er am 24. M.iy z z ^ hierorts entstandene Vcrc.!-. ^>ir rlucerstützu,,!, derk. k -<!?rall-

« n , hat zwar in den ursprünglich festgesetzten, und öffcnnich k>md gesamten Sratuten lM
achlen Abschnitte ausdrücklich bcstnnmct, dilß, so lange Invaliden, lvelche in den gsol-re?che„
FcldzmM der Iakre »»'.? und ^ » 4 v « b?m Feinde gcdlen^ h^bcn, am Leben sind, nur
dieselben al!ssckllessi!l',gsweise von den jährlichen Zinsen der durch diesen Verem üear'ünoete,,
S l ftungHkapitalien unterstützet werden sollen; allein da spätere unerwartete El-emntsse neue
nlchr mmder qlorretche Zeldzu<le w Jahre 18.5 zur linvermeldlichen Folqe haften, l>nd dies?
n, Ruckl-cht debleibcn Kwecies nur.al i Fvrtfttz^g der ftüoeren zu betrachten sind, so hüt der
Vereln, un, dem üvnnscke mehrerer WalMater zu entsprechen beschlossen, jene tapfern össer.
re:Hl!chen "rleger, welche in den Feldzügen des Jahres .515 "walid zn werden das Unglück
halten , schon gegenwärtig in der Betheilung mit jenen der Jahre l s ' Z , und 1814 dergestalt
gleich zil halle», daß es dem Gutbefwden S r . Majestät, Höchstwelche <ie Präsentazions. Rech.
s^ ' s» " ' ^ ^ ^ " ^ ' ^ ^ - " " 3 ^ i " übernehmen allergnädigst geruhet haben, überlassen
,<yn <oll auck Off!,z,ere, UftteroWre und Gemeine, welche in den Feldzügen des Jahres
^ . ^ ^ / g worden sind, »orzugswelse mit jenen von den beyden llüheren Feldzügen der
in d 1 ö s s ^ / i ' ü i ^ . ^ ^ " a ^ ' ' ' " Stiftungen zu bctbeilen, und dle Ausspendung an andere
t n äb ^ n 2 i 5 n 1 ^ 7 ^ ^ !N""lid gewordenen Oss.ziere und Soldaten seinerzeit nur von
I a h 8 ^ ^ ^ ..d ,. ' ^Nnngskapi ta l t tn, worauf kel« Inval ld von den Feldzügen der

^ s ' . ^ ^ V ' . ^ ^ ' ^ h r angewiesen werden kann, ei'ttrtten zu lasse«,
n i t i , ^ ^ ^ . ' ! '^ ^bVeichnng ,n dem Wesentlichen der ursprünglichen Ve< eins-Statuten
t n n ^ , ' ^ . « ^ «luckl'che Gedeib?n dieser auf eine so bedf'ttcndc Anzahl von Stis<
l i ? ^ . ? ^ ^ ^ ' ' " ' ' " ° > l ' b ^ w s t . tdk' f r i e re Theilnahme der Invaliden v. I . , 3 ,5
N ^ . ' / f - I . s " ^ ^ . '" ^ ' ^ llck! der Verein doch verpsilchtet, diesen Vereinsbescmuß mit dem
ttrssük na ^ . .^ . " ^ " ' ' " machen, da^ jene Wrhlthäter, welch? zur Grü düng d«ser Un-
V e r e i n ^ ^ " ^ ^ ' gewidmeten Stiftungen beygetragen halen, und mit diesem
sier. November d " " ' ^^ ^""''standen sir.d, die Sl'.zejge an den verein spätelw.5 bis er-
halte des ack'kn Ylki-/" ""then ersuchet werden, um dle Beyt'äge derselben nach 5em I n n -
weis? nur für d,.. ? n . ' ^ ' - ^ ' ^" ' ursprünglichen Statuten in dcr ersteren Zeit ausschließungs-
jeneWob'thäter l i .n . ) ' . " ^ " ^ " Feldzügen der Jahre '8»Z, nnd , ^ ' 4 zu verwenden,
lassen, als beystimmend s. ?<..^^ ^'^ ^ e '^''''e'ge in der festgesetzten F<1st zu machen untcr-

M e n den !rste7 Nay ^ ^ ^ b t t . » Vereinsbeschlusse ansehen zu können.
D e r V e r e i n ,

zur Unterstützung der k. k. Inval iden.



^ ^ Concurs für bie Schien DirektorölMe in ver k. k. Karl.Mer Militär«Gränz. .
ff Nachüem diese Stelle eüies Schien -Direktors in der k. k. Karistädrer Milltärgrä.ize nl

Erledigung gekommen ist, und nunmehr mittels öffentlichen Coneurses besc^cl werden solle,
so haben alle diejenigen, welche sich um dieses Amt , daß mit ei-mn Gehalte von fünfM!»
dert Gulden Conuenzto,^» Münze, dann Quartier und Holz.Deputat verbunden tst, zu b?»
werben wünschen, und zum mindestcil die HuminitcUs-Studien mit gutem For tan, ; : vollen-
det haben, <-.uch die sonst erforderlichen Eigenschisten besitzen, und eine der jlamschm Spra-
chen sprechen, ihre mir gl.nibivürdigen Zeu^.ußen belegten Gesuche spätestens biö Enoe I u l y
l . I . an dem k- k. Hoskrl>gsrat) einzusenden. _^_^__

Erledigte Mädchen Stiftung. ' )
Da die Kathanna Warmusische Gnftuilg zu jäi)rllH<n l ^ ^ st. für zwey Mädchen aus

der Vefreundschaft seit-dem 2 ; . Iäun?!- ^ ö y erlediqt ist, sö hibcn jene Machen «.ls der
Befreundschast, oder ibrc Vertreter,' die diele Wohlchat der Stiftung zu erhalten wünschen,
ihre dteßfä'ltgen Gesuche, mit Beylezun^ des Slammbaumes der 'Armut')- und Schulzeug«
niße bis letzten )uly wahrenZen Ia^,cs d?y oe î uiuerzelchnetea Franz Joseph von ^cencho,
fen als P.ttron, auf der Wiener-Lune zu Lalbach einzureichen.

^ Laidach den »o. I l lny l g ! 6 .
I F r a n z 5 0 seph v. S t e i i i h 0 f e n ,
U als Patron der Kilthari^^ A>,irmußisch?>, Mädchen-Stiftung.

l - ^ - - ^ ^ .̂ ^ ^ ^ ^^. ^ ^ ^ ^ ^ ^ -
^ Es ist die im Dorfe Krakau, n.,k3 a« oem Bich: Gr'^'s;>i liebend?, der Komm^nV-

schen Gült Urbars- Zahl iN 0 67. , Haus ^i 'o. 65. die.üibare ls^ H^be, o?er ganze Hö'<?
siadr, bestehend aus z>vey Wohnungs > Zt<n nern, , gewölbten Keller mio i Krauskeiler, nedii ̂
emen Fleck Garten, dann zwel,) G:meino- 1i,7^ile!i i „ Ilo^iza , uud einen Gcm?lndaattml bey '
Wollary, täglich aus freyer Hand zu verkaufe,, Die ^ i . l ^ l 'U ien können sich de? Nähereil
beym Eigenthümer gedachter Hofstadt, m der Gradlsch^ - Vorstadt, an der Triestcr. lHccasse,
Haus Nro. F i . erkl»ndigen.

Lalback am lo. Iuny 1 8 1 ^ ' ^

K e l l e r z n v e r m i.e t h e n. »)
Im. Baron Hallersteinischen Hause am neuen Markte :st t ^ l ' » .i.i quler und ger^u« ,

miger Keller zu vermiethen; das Nähere erfährt man im nähmlichem Hause beym Haus-
meister^ ' ____^_ ^

V e r st e i g e r u n g s r d i c t. «)
Van dem Bezirksgerichte der Herrschast 'Reifnüz wird bekannt qemacht: Es sey auf An«

suchen dtt Frau Maria Anna Schumann von R if.ntz :n d:e ö f tn t l i k : Versteigerung der
dem Franz Schlsckark vulZ> !Vl^^ltF^!i von .'Kelsüi^ ciienth,', nli b zu;?d)riitn oer Herr-
schaft Reifnitz sud Ur^». b'ol. 42 6d l,^ll^it iXia. 22 die^haren Realitäten, bestehend i« ^
einem auf dem Pla^e stehendttt gemauerten Hanse sammt W)hn- unc, Wirtschaftsgebäude!, 1
«ud Oon-;. ?i^. Sl ' , und ln einigen d.n.l g?!)5l-<ge!i Aeckern und Hauögarten, wegen in
Folge Urtheil vsm 25. Februar >3 l l ihr noch schuldigen 8lZ fl. Z7kr-, und Nebe.N'crbmd. ^
lichkeittn im Erecutiolsvege gewilliget, und dazu Z Termine, als der erste aus den »3. Apr i l ,
der zweyte auf den lä. Ataq uud der dritte auf den ^ . ) „ n ^ d. I . j desniabl Vornnltag um !
y Uhr in dieser Amtskanzley mit dem Beyjalze bestimmt worden,, daß, falls »bige Realitäten 1
«m den Schätzungswerth per >6aa st. weder beyder ersten noch zweyten Feilbietbungstagsatzung
an Rann gebracht werden können, dieselben bey der dritten Tagsatzung auck unter der Schä-

tzung hindan gelben werden, wov)i a l ! ^a'lflu lige an besliten Tagen zur bestimmten Stun-
de in dieser wntskanzleH erscheinen, und ihre Anböthe machen zu wollen hiemit verständiget
werden. Bez. Gericht Reifnitz am y. März ' 8 ' 6 .

Bey der ersten und zweyten Feilbletungssatzuna. ist kein Kauflustiger erschienen.



Von'dem w i r ^ g M ^ Herrscha ftNel'tauk u.b 3!llguttlibc ^ S " ' 'uch g ^ n l 3 ^

wartt l , wird hiemit übe. dle Bttte deŝ  Herrn
Mayerhofs ? r i ^ ^ bey Neumarktl Jedermann zu wissen ä ' "ac! t ' ^ ß e je , n e ^
ten May rhos verkaufet, lind dessentwegen haften w.s^ dcy dar^ le.ne^chukne naduur
si"d; da er aber, we.l m dem Jahre . 8 . . d>c H-rr a)an Nei ma .knl^en ( . l u ^ und
Schuldenbücher verbrannt sind, keine,. Grundbuchs-Enr.os vorbrl.gen kann, ! "d " ^ m em
Schirinungs-Kapital lte^en lassen muß, daß »Ml« daran "Uabul.rt lst, ,o werden du'ch
dieses Edckt und durch vlerteljahrtge ZeMlngs -Einschaltung led^mahl^ zu dr ma , ieu ,
welche auf den bemeldten Mayerhof was nnmer tür emen Anspruch zu haben "elmmm , d 5
' - ) u n q künftigen Jahrs so g-wiß vorzukommen vorgelad'.-», als M W.l,rlgen sodann der
Herr Däuser den erwählen Herrn Verkäufer- das Schirmungs .Kapttal auszahlen,^und l>au»
keinem Intabulirren, oder sonst dara^'Ansprüche Habenden Rede und Autwort geben w l l d ;
daber j?',e, welche auf den Mayeihof was imner für Ansprüche haben, da von reiten dez
Herrn KH^fers und Verkäufers k'iner berankt ist, so gewiß vorkommen jollen, als tw Wt«
drigen si: sich selbst dcn daraus entstehenden Schaden der Verlorne» Sicherheit auf ? i i 6 t ^ua
zuzuschre den bib?n werden. Bezirks - ^cr,ch^ ^He rsc^.itt Nenmarkcl den 2.5 May >8l6.

^ A u f r u f u n g. 3) , . . ^ ^ ^ .
Die Herren Hausmhadcr oder dere:i gcpör^ bcvollmächtlgte Eaan'al-

ter, welche auf küintigen Michaeli oocc auch jct i glclch QuaN^ere tt-itrder
auch oyne Küche zu vergeben haben, und geneigt wcucn, ^lchc grgrn dtUige >
MMjmse und haldjährlge wcchselsemge Austülldung als ^i laal. ' - Elandee-
Quan^re herzngeoen, werden hiemic aufgefordert, solche un^iarmt Ky
dl̂ sem Magistrate, allwo der MiethzinZ von der dießWs bestehn^m CeM
nnssion oesttmmt werden lckrd, anzuzeigen. ^

Magistrat Laibach am 1. Iuuy iä i5. ^ ^ ^

Versteigerung einer Hübe in Gorenverd. 2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschatt Lack w:rd hiemit bekannt gegeben, baß

auf Ansuchen des Herrn Franz Iosepl, Freyherr v. Wolkeneber.q, mder Iohai'n Denn'cher, intge,
"'ein Ptte!,, in Gorenoerd, we^cn schuldigen^ fl Z6 kr., sanmit Nebe',vcrbindl.chkettcn in d.e

- exekutiv? Versteuerung der dem Eckuldncr Johann Dcmscher gehörigen, in Gorenverd.Haus-
M l i liebenden, der Staatsherrschaft Lack sud. N id Nro. 1.5« dienstbaren, gerichrüch
^uf y^o si. geschätzten Hib? saunnt Z'geftör und 5>.lNlw WNiucta qewilUgt, und hiezu
^ r T ^ g aussen 27 I i n y , 2y. Iu ly> und 26. August d . I . jedesmahl Vorm-clags von 9 bls
l2 uh^ i,„ ») ,^ der Hübe Gorenotrd Hauszakl » mit dem Velfsalze bestmnm worden scy,
^ ß , wenn b̂ ese H"be weder d?y der ersten noch zwevten Lizitazion um den Sckatzungtbe«
trag odcr iarü'ber a» Mann gebracht werden jollte, solche bey der dritten auch unter der
Schätzung l^ndan gegeben werden wird.

Be;irk5a?r:ckt Sraatsk?rr!chast Lack am 27. May ' 8 l 6 .

Effekten - Versteigerung. 2)
Von dem Bezirksgerichte der'Staatsherrschaft Lack wird in Folge hohen k. k Stadt - und Land-

^lbts in Krain Delegation vom »4' , Erkalt 24. d, M . Nro. 2356 hiemir bekannt gemacht/
b°ß zur öffentlichen Versteigerung der Verlasses.Effekten und Bücher des in dem Ursul»ner-
Aoster zu lack gestorbenen ( ^oo^ lg to i s Mathias Pisk«m der Tag auf len 24. Iuny d .3 .
vormittags von' 9 bis 12 und Nachmittags von Z- bis 6 Uhr in der Amtskanzley dlesesBe«
l'ltsgerichts bestimmt worden sey.



Kauflustige werben hi<';u mit dem Aysatz? vorgeben, baß^.'e ^eftgten Tß^kt^ gezen
gleich baar? Bezahl'i:,g pel-steigerungswe!,'? hindan geqeh>l, werdtn. ^

Bezirksgericht ^taats^rrschaft Lack am ^7. May '8l6."

Ä n k ü n d i g l> n g. 2)
Bey dem Herrn Vuckhändser i'orn zu Laib^ch sind folgende drey Werke des nmeröster,

eelchlschen Appeaal?onöloths v. Föde^ansperq zu bade», als von dinglichen Nechsen und Füh«
rung der Grundbilch/, nut emem Anhange oon Ämortisirunlz der Urkunde,, um ,50 kr., von
Behandlu^, ttr Pupille,» um40 k r , und von VerlasseüsHafts-lbhandlungen gleichfalls um 40fr.

Vey dem V lnM' ib l t l 'Ko rn 2)
is t /o eben die neue verbesserte und ve?<nehne Auflag? erschienen w ,

?"<5 r. p 0 i n 0 6 k i k
L 0 z a

x r N is 8 p 0 s n î t i i n 2 d 2 tt i t j ,

'̂ 3 0 t p V 2 V l̂  Z r Q 2 tl 6

F 6 8 u 5 o V i m u ü ^ ^! I n K d i V z 6 n j n

Mb zu haben 2 »H kr. ^ ^ ^

V 0 r l a d u n g s - E d i ck t. 2)
M i t Bezug auf das biesämtliche Edickt vom 2Z. F?hr. l. F / werin Gregor Paik vuIZs

Iakosch/Ganzhübler zu i)vodokendorf, als VersHwend?r erklärt wcl'den, werden all: jene, wei-
che irgend einen rechtlichen Anspruch auf das Vermözen des besten Verschuldeten zn ms-
chen gedenken, hicmit aufgefordert, sich bey der auf d >: <» Iu ly l . I . Vormittags um i? >
Uhr in hiesiger Amtskanzley anberaumte» LiquidalionstagiaAmg um so gewisser zu melden,
als widrigens dieselben, d«e aus einer gehörigen Verspätung entstehen mögenden unange-
nehmen Felgen sich selbst zuzuschreiben haben würde«.

^ K. k. Bezirksgericht der staatsherrfchast Sttt lcham Zo. M a y lL»6.

^ V e r l a u l b 2 r t, n g. ^)
VoN dem Bezirksgerichte d.r Herrschaft SlMkksuw wild anmit definnl gemacht: es

seye auf slusuchen deS Herrn Malhias Kallschilsch, Hnhiidee dts Guls Radelstein , und deft
sen Frau Ehegatlin, wegen bkhauplelen 2,00 fl. C. M . c. « c, m t i ' össentlilie Feil-
biethung der dem beklaFlen MaldiaS und Agnes Pololschin, bip drr Locker. Uedfrluhr a«l
Gült Lack unterthäaige, aus zwey großen Acckrln, einer Wiesen, einei Hulweid« , einen
ÖdstgVlless, einen gssFil^igel, , ganz g?cuüucnen Wo^lgcdäude, einer Doppelharfen mit 8
S lünd , einem Dreschböden. Vieh« und Schw'instM, uno einem Ottleidoldall^isse btfiehen»
>en Rustikal-Besitzung, welche auf 122^ fi. M. M . , danl, einen unllr das Gut Hollemesch
bergrechlmäßigen, in Bruniberg lleßeaden, auf ^oo fi. stnichllich geschaßten Weingarten,
endlich der den odgedachten Eheleulea gehörigen Fahl.iisie, alS-. eines ueuen, und eineS
«ilttn Lsstschiffes, ooer Tompasse, samM dem dazu ßchörtgen Rüstzeuge 2 Paar Ochsen,
F Kuh und Z Schweine, welcheS zusammen auf 8Z4 fi. M . M . gecichlUch gelchähl, ilN

^ M g e der gerichtlichen Ezvcnlisn gewiliigel word«,. .
D.i nun hiezu Z TerMlne, und zwar für den ersten der 22. Ap l i l , für den zweyte«

3e? 27. M a y , und für 5<n dritten der 27. Iunp d. I . nnl dem Bcpsahe l^stimml wol«
>e», tilß das liegende Gut bey der ersten Sagsatzung Vormittags v?n 9 bis 12 U h r /



l i ^ ! ^ ^ ^ " ^ ^ ' . ^ ^ " ^ s von 2 bis 6 Uhr v^ ia l ' r l werde, ll^wcnn ^§
w-?. ^ ^ ' 7 ^ " ^ ' ^ dcr ersten, noch z^eylrn Verstcl>. l̂,g um 5cn Schätz^. '
k>n. «- / ""'^? anM«n° gebracht w^dettön.le, es beyde, dritte auch untcr dcr Bchck-
V . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ s t ^ ^ e ^ n ^ ^ ^ e . . an e^edach.e« Tage., 2 ^ i .

bulir^" G ^ ^ 7 ^ " ^ werden bie auf diesem Rustikal, und Btlg?e<btssilul,de inta.
D ^ ^ n ^ s ^ ^ ^ ' ^ "nes «llenföli.^ Schafs zn erscheinen'vorgeladen.

^ ^ l ! ^ auf das 5. le und auf dy-

beka.,.tt ,em.cht: es a«f Aa.

Lor^ Perda« gehörigen, z/Marm-Fel^
zin^,^ -u gelegn «, de> D O. Hcommend̂  Lalbach 8ud. Ilit). Nro 4y et ?t
^hbarc,:, ssa„ze>-. Kauftec?l3 - FlZcherhube'.? s.nnmr Wohn..ml) Wir thschaf ts^bH unk
^wMlget worde». Da man zu dk->?m Enöe die erste M^ec^ngstagsützung auf den 27.
tbmias^.1^ ^ ' ^ " ^'lb^^^ den 27. Iuny , und dl? dritte Feildie-
k a n N m ̂  '?, ̂ !'l de>, 27. Iul l) l. I . jederze.t Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichts«
ber zweyt n U e / l ^ ? < " " ^ bestuymt h.tt, daß falls diese Hub? weder bey der ersten noch öe,
bracht w/rden s.s ^ ^ ^ ^ s ^ u > : g um den SckäiMgsweth oder darüber «n den Ma.xi ge.
«c'tbc w d / n a ^ ^ - . ' ^ ^ bel) dritten Feilbieshungstagfatzm'g auch unter dcm S c h ä t z u ^
biaer dessen . W > ^ ^ ' ' ^ ' '° weiden aü< 'au,?«siige, insbeündc,-« d,e intabulitten Ol<lu-
ilck zu dc- 1 ^ , ^ ^ ^ ^ ve'Wndiget, daß die d,eß,.!u.M ^zid-t:o>^beding^sse lag.

„ ' VHrksM''N!.^^ch ̂
A . ' M e r k > t ^ . Bey der ersten FeMethu.ig ist Pin K^ufinstiger erschien.,:.

^ r l I ' 3 ' ? ^ 1 " ^ biemit c5e ' ' . e , welche anf be,
nooar v , ^ ^ ̂  ,?. n , . - ^ ^ ^'. ?'">i:ze rcr,wbe,m, Griiodbefttzers Mar ias Ka-
«u b l,en ? 7 ^ ,' e e' ^rundeten Anspruch, aus welch n mer für ei.nn Ncchtsgrunde
N e ^ n ! , ^ ' "ugesa." ",n " - 3u-N) l, I . Vormittags Y Uhr vor diesem Gerichte ihre
tt»^^ so«si lolclt^ Verlaß abgehandelt und dt« bc-

, ^ ^ ' ^ ' ^ ^ t ^ r n c 5 ' s t ^ z m c b M <>m .8. May ! 8 ' 6 .

. K u n d m a ch u n g. 2) ' >

AnsM)?^ de^L^ka^ '^^^^^ ^ ' ^ ^ ' " ' ^ allgemein bekannt gemacht, es setz auf
^ 0 ^ und Herrn Dr . Iostpb Lusner, A,rato^ 36 3 o w m der.
sckm d7a?. 2 ss 4«fr s^"m ^>7 " l ch , wegen laut gerichtlichen Vergleich M . 25 Nov. .3>5
ne N , ^ ̂ ^ - '"' '^^'beuverbindlichkeiten, in die gerichtl.Feilb:e,chungde5 dem Sckuld-
im I . . . ^ " ^ - l l ^7 '? .^ ' 5°bil ien . i^rmögens, a lsV ie^ , Wägen, Heu und S t r ^
tm Vege dcr Ezec, lon^ gcwiütget worden: Da man nun hiezu drey Termine a l . für de»

Nsteu der 11. ̂ m,y , lur den zweyten de» 2H.I«ny «»d cn?lich f i ^ den dritten k n 9- Iu lß



' : I . , jederzeit Vormittags mn 9 Uhr zu Podworst in der Gemeinde Tschernutsch in der
Wohnung des Schuldners Fbchlinmt hat, so werden alle Kauflustige hiez'l zu erscheinen hie--
mit vorgeladen.

Bezirksgericht Kommenda Laibach den 20. May >8l6.

B e r i c h t i g u n g .
D?r in diesen Zeitungsblattern »nd ^ w . 45 f't 44 zur Anstoßunq eines Contr^kts für

die Verspeisung der in den Stadt < !'nd L nidrechtlichen Crim'wal - Untcrsuchungshause Nro.
82 am Froschplatze zll saibach besindli.ben Individuen aus Verstost auf den '5 . Iu l y d. F.
«gekündigte Versteigerunqstag wird d^bin berichtiget, daß diese Lmtation viesmehr auf dcn
15 Iunn und »ncht l ^ . I u l y dieses Hihrcs um y Uhr Vornu t t ^s in dem )>stitzs,,ase am
L.lndhause abgehalten werden wird.

D A n z e i <5 e. 1)
lttttmeichneter aibt sich die Ehre bekannt ?.u machen, daß 'er um die

billigsten Preist Amnnr MsnMt > Thnr^n, F mster, I^our- Mttcr 3c.
Knireicht. Aub stimmt er ^saftiu'e. koyirt,Noten Md M t Unterricht im
Smaen und auf d^t Pian^fo^'. G^n^ W'chunna lst in brr. Graden-
Vorstadt m dcr Ci>lö^, im vou Klos'iauisthcn Hause N^o. 4. im crstcu
Stocke.

W .. ttn^rt')ätt!ast^r
^ , ^ '-' Iosiph^Anton Hastlbcck.
W Eli lösungspreise b?y dê n k. k. Güld »lind Silber EwlöslMgs <3lmt allhiel. ,

G o ^ di«» Mi ' -k 5' ' , 356 st.
I ' n ' 'lnd ansl,f id!»'^?' ^'-"ch^llnd Paiaml»!>t- Silber, dlinn allslandüches

Sfanaen-Gi lb ' ' ' i-n ^.'halte vo' ^ Lork 6 Gran fein und' darübet . . 23 ss. 24 f,-.
^a^selb? unter dem Gel,,,'!-- v->n ö i/ols' ^ ^iran t?in . . . . . . 2Z fi, 20 kr.

^ Verstorbene in Laibach.
W Den 7. , IMY'

Dem Franz Roth , Maurer, sem So ' " , F a n z , ült !»>'_, ^ . , in der Iudenqasse Nro. 22.5.
Dem Anton Mallautz. Kräm"r, sein Sohn Franz, a l ^ « Wochen, auf der Pollana 5tro. »8-

Den 8.
' theresia Stirner,, Oberaufsehers-Witwe, alt 9« I , h r , im Civil «Spital Nro. l .

Den 9.
Dem Hrn> Moyses Haiman, Handelsmann, seine Tochter Zimiera, a l t » Tag , in der S p i -

talgasse Nro 277. ^
H r . Anton Schab'tz/ gewesener Schleifer, alt 80 Jah r , hinter der M«uer Nro. 251.



V e r l a u t b a r u n g>
lM N 3 ^ ^ ^ ) ^ ! ' ^ ^ ^ bl)̂ egsrächlichenRescripts vom-Mer, Vr?.>9
m ^4 " ^ i ' ' . ^ 'vm 29. Februar

-daß d ^ ä m S ä n ^ ' ^ ' " ^ " >'Z'7 annnt icderm^, kund und,n wissc, qemacht w^rd,
^ y o.e dem ^ lu l . ic r Hränzregune^te unterstehenden Aerarial-Wildlü,cl?n der O ierc-er u^d

Nnt t?aNl .m 3 ' f ^ ' n ^ . , " " ^ " ^ ^ ^ " ^ 5 blcstr Hauptwaldung bestehe, an e
blejchergesia ' ' ^ ^ ' " ^ ' ' / ° ^ Krossf - und Slockholz befindlich, welches

S:ch,elb',r^ ^"^chen - Hrand am besten a^ewe.idet werden kam,. ^
«ndern U>ttera l / i ^ 7 ^ ^ bestehet die Waldung Pog«na, I a m a , nebst
Osterczer-Komp q ,^^" «nd klenni, D.ste.tten, wovon die Localitäc che,> so, w« bey d r

tey l»,eler Komp^n>i„ ,26.FH,er .307 an de„ AgramerF.d , , I kob W-j" auf?r ^ !--

gestaN;.t"1I^^^w^ ist mebr i . der Ebene, u«d , « der-
zurelchentze M e l ^ V ^ w o h l , ? F ^ / / ^ l«m", hat übrigens eine
der besten Qualität 1 ^ ^ " " i rgend, als ..berständigen Z:h5sz, vo>̂  welchen Pasche von
denen PachttMqen ^ c k . ^ / ' ) ^ ^ " ^ ^ ^«« D i : Lokalität d.eser Wc>l^n<,e7 wir !
der ̂ c^.^^a^ue^ kimmOoneae Besichtigung erfordert, ^m ^

^ t r ^ ^ W ^ Z ^ k : ^ ' ^ ^ ^ N ' N ^ ' " b e r l a s s c n e n Waldgegend, zu dem ver.
Z00, sage Oreyhilnden Gulden C M N . i ^ - ̂  e'ne Panschall-Summe von wenigstens
<m dleGlänz-Regiments- P.orent-n < N / " ^ ^ " c v:ertel)ährigen R>Nen vorhuiein

^to. Die vortheilhaste V e , M . a " . 3 ^ " ^ ^ " baben, um ,edoch
zuMern , wird ausbedu!'.gen, das w.f7. 5 " " ^ ' ^ ' " ' ' " « - ^ " ^ üöerlsssenen Waldungen
taß das Aerarmm rinschlüßi der ̂  s ^ n ̂  Potaichen-Erzrug^ng, so betrieben wm de >
gegend nicht wenigstens ei.u Rente vo>7^o ss ̂ . ^ ^ ' 5 " 7 3 ' ' Uebcrlassnn« der Wald-
lveittts abgesehen, und sogle.ch zur V ° r ^ , . ?« « ^ ^ . ' ^ 'a " ^ ° " / ^ " "ls erlösche,, obne

5w Für das zur Err.chlu q de > W ^ «/«er Pachtlnsttgen g(schr:tten werdcn milsse.
Holz^ dann das fär die U.ucr N u n . ^ ' " " ^ ^ -Gebaute nöthtge Bau . und Gewerb'
Ä r o r a u /gan.encr3lbschätzu7g^ ' H°l,^ soN der P.wer
ger Bezeichnung der und nach gehöria

. hende Wcldtax^ur Proventen-Kassa v o r ? » ^ ! ,r ^ ^ i ! s . ̂ > ^ ' ^ " ^ ^ ^ste-

«Umsetzung daz/n 3 ^ " ^ " , d's man nur i „ der Vor-
Wtzt werden ^ o n . " ^ ^ ^ " ^ der Vcrsich«ruug der Walddir t tz ion anders nicht be-



M
«..7 ^ Wo möglich wird die Waldlax für ias s^ge^e und wgesunde Holz nach des
bestehenden Vol>,chr.tt zu be.tlmmen, und §. Ht<^ vorhmz.n zu bezahle., seyn

8iii(i hallte aber der Kontrahent hiezu durchaus nicht zu bewegen seyn,'so könnte, um
^ ? ! . ' ^ " ^ " " . «egen d.eßfäl^ger Taxirung zu benehmen, ein nach der W.ldtax berech.
neter 0urchlch^ttspre^fur den Zenren der wirkl.ch eräugte., Potasche geschehen Zllr Can.
trolle werden auf l e d e n ^ zwey ve
trabent e.ne v e r h ä l ^ l ß » , M zu bestimmende Zulage ,ür den Kopf zu kah len h'ben w.rd
3 « m ' N ^ e 5 ^ 7 n '" verh.ndernVwerde" ns eso^ r i
beym Polalchen-Brand zugegen ftyn, «.id d,e Verschleppulla oder Verheimlickuna 5er eken
erzeugten Porsche verh.ndern B ym Mwäge. derselben wn-h e ', Her o A ' ? gegen v / r g
seyn, der d>'s befundene Gewtckt b stättigen, wornach also die Z hlung zur Regimen s - ' N

9 ^ o . Eme Ausflucht, daß die erzeugte Potasche unbrauchbar sen, sindet nickl- ssatt
sie muß "' ledem F M , sobald sie aus dem Kaleiomer - Ofen kommt be?chA w e immer
nack dem Gewichte kontraktmäßig bezahlt werden «mmer,

lumo. Die zur Fällung angewiesen stehlen Bäume , durftl, nicht höher, als höchstens
ttnen Schuh hoch vom Boden abgestecket werden.

, l i no . Kein Baum darf stehend «ngezunben, sondern muß immer gefällt zur Asche ge-

l2 ina. Zur Verhl'ithung emer Feuersgefahr darf bey hestia/m Winde nicht Asche ae.

i.?mc> Der Kontrahent bleibt für alle selbst, oder von seinen Lcuten zuaefüate Sckäben
verantwortlich, und tn so ferne dieser die Waldung bttr.f f t , den dießfällia festae essten K ra'
fen unterworfen, überhaupt aber an dle Forst. Pollzcy-Gesetze für sich und seine ^eute
fireng gebunden. ' ' " " ^

,4ma. Zur Sicherstellung des Aerariums, muß der Kontrahent gleich Anfangs eine
Kautlon von 2ooo jage zweytausend Gulden in C R. baar erlegen, oder aber eine Reali-
tat benennen, auf welche t>ie,e Kautton gerichtlich vorgemerket werden kann

' 5 ^ o . Zur Erleichterung der Subs.sten;) für h.e Arbeitsleute dürfen den Kontrahenten
l " l ^ A u e r des Kontrakts angemessene Waldblößen zur Veurbarung lediglich gegen d eHoppelte Grundsteuer ang wiesen werden. " "^^"/ u ^ » v,5

Sollten gegen die Erwartung sich zu? Errichtung von Glasfabrique« keme Unternehmer
melden^ so lst doch nlcht zu zwtlfeln, daß bey dem dermahligen Mangel an Pot'sche, nach
D'nlängllcher Kundmachung vortheilhafte Angebothe für die Er'aubniß Potasche ° Brennerene«
«nzulegen, zu erhalten seyn werden, und »n diesem Falle werden in dem abzuschli-ssenden
Kontrakte alle h crauf Bezug nehmende Punkte aufgenommen. Die Dauer dieses Kontraktes
«vlld wegen kostspieligen Verauslagen, dem betreffenden Pächter, wie gleich im Ein-anae ae-
sagt auf 6 ^ahre bestimmt, nach deren Verlauf dle Paziszenten wechselseitig zur haldjäkri-
5!." ^ ? F ^ " ^ .berechtiget seyn solleu. neßliald in diesem Falle hinsichtlich der Manipula,'
tlvns.Gebäude ,n dem Kontrakt Vorsorge getroffen wird. Der Pachtbetrag wird .us 5en eil
schon kaleionirler Potasche kontrahirt, und die Lizitazion wegen Erzeugung gedachter Poft
«sche allh:er zu 5attstad' am ». I u l y d. 3^ um 9 Uhr früh mit löb.
Nr.gade.und der W ltzdirektion abgehalten, dann die sub puncto » u z ^ e t V m n ldte
Waldgegend zu ob.gen Behufe an de» Meist binhenden überlassen. "

Karlstadt am v . May,Sl6.


